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Z. .868. (2) Nr. 3.39.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte illadmannßdors
wird hiemit bekannt gemacht: Man habe über An-
suchen des Herrn Anton Smrekar von K,opp die
«recmive Feilbieiung des, zr ^trvpp «uli Haus.Zahl
4K liegenden, im Giundbuche der Herrschaft Nad-
mannsdorf 8>lli Rect. Nr. , l 9 l vorkommenden Hau:
ses sammt der dazu gehörigen Hackenschmicde des
iülas Neppe. laut Scba'tzungsprotocoUs vom 25.
August l. I . , Z. 5 9 ^ , auf U50 fi bewerthet, we-
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom >2 Fe-
btuar l l l ^L , Z. l l l l , dem Herrn Anton Lmreka,
schuldigen 28 fi. 3? kr. c. c. «. bewilliget, und zu
deren iUornahme b>e< Tagsal^ungen, alb: auf den 26.
October, aus den 25- November und am den 2 I .
De»emb,r l. I . , Vormiliag von 9 bis .2 Uhr im
Orte Krrpp mit dem Beisätze angeordnci, daß dies,
tiiealiläc bei der diiil^n Heilbieiungstagsatzung auch
uiner dem Schatzungöwcrlhe hinlangegcben werden
wird

Das ^ckätzullg5plol0loll, der Grundbuchsexlract
und die Licitalivnsbedingnisse lieqcn hieramis zur isin'
sichl und Absch'isltnerlheiluiig bereit.

H. K. Hezirksgenchl Viadmannedorf am »2.
Eeptrmber l84^.

Z. 1852. (2) Nr. 3536.
E d i c t .

35on dem He^i'kägellckle Wippach wird allge-
mein lund gr^achl: ^s sey in »ie freiwillige Ver-
steigerung cer, in die I^s'pl) und Ursula Klemell'chen
Verlässe von Glischc Nr. « g^ö,igen Realitäten, als:
der '/^ Hübe «ul> Urb. ^olio ^ ' " ^ , ferner des Härtens
»lti^l^tt liul) U,b. ^l>. »̂55, Reo. «̂ . 20, dann 2 < t̂ück
Weingallen I>1<il-2t:l(̂  «ul> Urb. 'N>. l6^, sämm'liai der
Herrschaft Senosezh, endlich des Weingartens «luru
t)«s«m, der Heisschast Oberreifende'g gewesen, üoer
Ansuchen der Verlaßi:n,lcssenien gewilligt, uiw zu
deren Vornahme die Tagsatzung aus den 28, Oc,o<
der l. I . , Vormittags um ll) Uhr vor diesem Ac-
richle angeordnet, wozu die Kauflustigen mit dem
Neisatze eingeladen we-den, daß gedachte Ve>laßrra-'
litäien bei der am 29. August ,6^5 vorgenommenen
Inventarialschätzung auf 278l fi. b.werlhec wulde:',
und die ^lfilanien vvr dem Beginne der Versteige,
rung !0 '/u hieron als Vadium zu erlegen haben
werden.

Der Grundbuchsertract, das Invtntmsprolo^oU
und die wmern l!icicationsdedlngn>sse tonnen l)itr<
anus eingesehen weiden.

iüezillsgerichl Wippach am ,9, September 18^8.

3- l855. ('^) Nr. 2 i l l ^
E d i c t .

Vl,'r dem gescrilgte» Bezi<ksgerichie wi>d l)ie.
mit bekannt gegeben: M.in h.ibe aus Ansuchen des
Anton Hornit von Slnoviz die ereluiwc Feildieiunq
der, dem Muhias Zh.nnpa von Schigmariz ftehöii-
gen, der Herlschaft Neifniz »ul» Urd. Fol. ,028 un«
lerihanigen V-erlelyube, wegen schuldiger ,(,0 fi.
«. ». <:. bewilliget, und zu deren Aolnahme drei
Termine, auf den 3a. October, den 2). November
und 23. December l. I . , zedesmal Vormittags 9 Ul)r
»n loco Echigmariz mit dem Beisalic angeordnet,
daß obige Reailat bei der e,sten und zweiten Tag.
satzung nur um oder über den gerichtlichen Sckä.
yungswerll) von 5 l8 si. 50 kr., dci der dlittenabel
auch unter demselben an den Meistbieler hinlangege-
den werden wild.

Der Glundbucbsertracl, das EchätzungsprolocoU
und die lllcilalionsbedinglnsse können in den gewöhn»
lichen Amtsstunden hiergenchls eingeseheit werden.

K. K. ^czillsgericht Neifniz den l4 llugust ««48.

Z. l669. (2) Nr. 3l86.
E d i c t .

Lion dcm r. t. ^)lzi,k^genchle N^dmannsdoif
wird bekannt gemach!: M.u, l>>be die erelUiive ßeil'
l'ieiung der, dem Helln Mai!haus Meguschcr von
Slcinbüchl gehöligenlilealitatcn, alb: dei Hause5 cZonic.
Nr. l9 in ^ltinduchl sanuni dazu qeyörlg.m Wies«'
flecken ntt ttininno Rcct. Nr. »2<>H und der Walcanlheile
Poster. ^i^5, l i ^ , , N ä , sammilich roikonnnrnd im
Grundouche der Heirlchail ^iadmannslott, lin eihl)-
denen Schatzung5werlhe von56H si., wegen au« dem
gellchllichen Veigleichc vom »8, August l8^«2, ẑ.
l l i Z I , dem Herrn Johann Wohmz von O^elleidnitz
schuldigen lvo sl. c. «. e. bewilligtl, und zur Vor»
nähme derselben drei Tagsatzungen, die eiste aus den
2. November, die zweite auf den 2. December l. ^.
und die dlitie auf den 8. Jänner t. I . , Vvrmitlag

um 9 Uhr im Orte Slcinbuchl mit dem Beisatze an^
geordnet, daß diee Realitäten bei der ersten und^
zweiten Feilblllung nur uni, oder lider den Schä»
ijungöwerlh, bei der diilten aber auch unter demsel.
ben hncangegcben werden.

Das Schatzuilgt'piolocoll, die Gnindbuchsertra le
und die l!icicaiion9bedingnisse liegen hicramts zur
^ilisichl und Abschiisienertheilung bereit.

^ . H. Bezuksgtlichl Radmannbdorf am 15.
^ept^mber l 8 l 8 .

^. ldäZ. (2) ^ Nr. 523«.
(5 d i c l.

Von dem Beziikvgrrichie W>Ppach wild dein
abwesenden und unbekannt wu lieslndlichen Johann
Mahnizh und seinen gleichsalls unbekannten l^rl'en
hlemll bekannl gemachi: CS habe wider dieselben
^oscpl) Schibelna Haus.Nr. 5, als (5uiaior deö Ho.
scph und l.l>sul>l Kloueii'schen Vol.isscS Haus'Nl. 6
von irische, die Klage aus Zuerkclinung 0cs C'igvn-
thums zu de> aus Iiiaineu des Johann Mahnizh vcr-
gewahrten, der Herlschaft ^enoftzh «ul» U,b. »Nr.
^ ^ I » zinsbaren ' ^ Hübe, oder mit «5 kr. beansag,
len ^ubiheil, aus vcm Tilcl dec ^lsiliung angebracht
nnd eS scy zu> mündliche'» Verhandlung hlernber die
Tagsatzulig aut den ^2 December l. I . , Vorlniccags
9 Uhr bei diescm ^erlchle mit dem Anhange deß §.
^9 " ' . O. angl0ldnel irorden.

Da nun die,tm belicht« der Auicnlhalc des (̂ e>
klagien und s.inel allsalligen Erben unbekannt ist, und
da dlesiloen sich virllllcht außcr den t. t- ^rdlandcn
besiilden, so wuide denselben aus ihre Hesahr und
Küsten de» Jacob Urschizh von Wippach als ^u<a-
tor beslelll, mit welchem die angeblachie iiitchtn^ache
nach der allg. ^ . O. ausgelragcn und cinlchiedrn
iveldcn wird.

Dessen die B>klagten mit dem Anhangt rer.
ständige! weiden, daß sie zur anberaumten Tagsa.
<zung sogcwiß zu e>scheinen, oder aber dem bestell
ten ^uraior, odcr einem sonstigen Sachwalter die Be«
helse zu ihrer Vertheidigung mitzutheilen haben, wl-
drigens sie sich die sonstigen Folgen selbst zuzuschrei-
ben hallen.

Wippach am lg . September 1846.

Z. '867. (2) 9i l . 5^H9.
^ d i c t.

Vom k. k. Bezirtögenchie ^)ieustadll wild bckannt
gemach:, daß man dcm Florian iüazhcr, veieyelicd'
len H.ilbhübler zu Dolich, wegen Hanges zul Ver<
sckwlndung die slcie VermögenSverwallung abgenvm»
men und zur Vertretung seiner Rechte den Undress
Koschlar aub Dolsch uls ^uralvl bestellt habe.

H. K. Deziltsgeiichc Neustadll am 3. Oclo«
bcr ztt^lj.

Z. lU56. (2) Nr. 2q52.
E d i c l.

Alle jene, welche an den Nachlaß drs am »».
Mai l- I . ve.stolbenen Vlelielhublcis Andreas Po-
gorclz von WeikerödoN ^)ir. 2tt aus w.<S immer sur
eiicm ^echlbliiel emen Anspruch zu stellen velm»i»
ncn, haben dcnieibcn bei der aul den 28. October
l. I . slüy 9 Uhl angeoldneten Tagsayung anzumel«
den und rechlSgüll g darzulhun.

K. R. Bezilkbgerlchl i)illflllz den 2. Sepiem-
bei .t>48.

ä. !?47. ^3) 3^r. LÜ06
E d » c l.

Vom Beznksgelichie des Hcrzoglhums Gott.
schee wird bekannt gemacht: Eb sey ubcr Ansuchen
der Mai ia ^'ölhcl von ^otlschce, ln die erecuiive
^eilbiecung der, cem Martin Pecsche gehörigen, dem
Herzoglhume Hollschee «,id illccl. N l . Ü2? dienstba--
rrn, ge'lchlllch sammt Wuhn - und Willhschastsge»
baud«, auf 7üU fi, M . M ge,cbätzltl, " / »« Uld.
Hübe Nr. 1U, l>n Cbenihal, so wie eer dt.nselbcn
grp,ändelln und auf 3 i ft. ^ . ^ . (̂ . M-gc,chayien
^ah.nisse poln. schuldige., 70 fi <z. y)i. gewilliges.
u,ld zuc Vornahme die l-Tags^lM aus den l ^ . October,
die 2. Tag!al)>l aus den 14, November und die 3, Tag'
fahrt aui den 14- Decmber <. I . in Loco (5benlhal,
icdevmal um 9 Uhr V0l,tmlag5 mll dem Htisatje
angeordnet, daß die zu liluiiende ^ieaiilat sammt
Fährnissen, welche letztere nur gegen gleich baie Be-
zahlung losglschlagen werden, bei der ersten une
zweilen Ta^lahll nuc um uoer übe» dcn ^chapu.igb.-
, l ' t , l l , , bei der c?>liien .bcr auch unltl 0tin,!.l^n
weiden hiniang'.'gcben weiden.

^ruudbuchscNlacc, Schalillngvplolocoll und l!i.
ciiaiionobedingnissc können hiergerichto eingesehen oder
hllvvn Abschciiien behoben wlldcn.

SeziltSgellchl ^oillch«« 50, August l8^!Ü.

l ^. ,797. (3) , Nr. 479..
E d i c t .

Von dem Äezilkßgerichte Wippacl) wird allgc-
mein kund gemach,: Os sey auf Ansuchendes Franz
^ral lna v0l» Ustia, in die executive ^cilbir,U!,g der,
dem Atnon u »Paul Schwokel von Dolcina gehörigen
und laut Schatzlmgspro>ocolles vom »^. Olivber
>84?, F. 5 l 0 4 , auf 6U fi. lxwcllhelen, der Gilt
Doleine zu Slapp «u!> Urb. Nr. 44. Rcct. Z, U,
dienstbaren zwei Aecke», Korb u 8tnu,^, dann der
laut Pl0iocl.'IIs <l<l«. 6. Jul i l t t -G. Z- 3cj',2 , anf
l̂ U6 s!. ge,,chclich geschabten, der Hcr»scha!l W>p.
v>.ch l,»il, l l lb. 'Nr. : ^ > . Necc. 3 40 dicnsiVa'en
>^ralilailn, alc>: ^ckl, ^nl^n«-», Aao mi: U PIan°
iln /Vll'.n'.llüovk», Wiese <Kul)l'l(;!<>n!<:l, Wiese !^v.
l^I^zjil und Wiese isnic» ji<lvl»^«uliu p«r l«;>n ma-
l«i»l ll»l)«l^i, fet„e,ö der aul 53 fi. 25 kr. brwer-
lheien ^ahinisse, wegen dem EreculU'nssührer schul-
digen 250 ft. gewllUget, und es seyn, zu lercn Vor-
nahme oic Tags,n)ungen aus den 2^,. August, dann
dcn 23. ^epiembcr und den 23. ^ciober, lede^mal
VolM!li.,g um w Uhr im Hause des Ercculen mit
dem 5>)lisalje angeordnet, daß oblqe Zeilbicluiigso»
jt<le bei der lebten Tagsatzung auch unter dein -̂chä«
<iUngbwerU)e hintangcgeben werden.

Die Schahnngsprotocolle, die Oiundbuch^cr-
lracte und cie ^l(ical!onsbldi!lgnissc könncn täglich
hlllanus eingesehen werden.

Bezirksgericht Wppach am l l . Juli !859.
Nr. 5305.
^ n m l l k l l n g , 9lachdcm auch zur l l . FriIb,etU!ig

l i l ic K.,nfiustigl!> erschienen si-id, so wild am 23.
Ociober l. I . die l l l . Versteigerung vorgenom-
men.

itteznssgericht Wipp.'ch am 24. Eepl. lU4^.

Z. ltt3ll. (3) Nr. 4158.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte der Umgebung Lai-
bachs wlrd bekannt gemacht:

Es habe in der ErelUlionssache des Hrn. Mi r
chael Jallen von Laibach, durch Dr . Kautschnsch,
wider Lucas Icromcn von Malal'aß, wegen aus
dem w. a. Vergleiche lllio. 26 September ,U42
<^x«<ulivO mlul). l? Juli l847, sninnt Zinsen
schuloig.i, , 4 ^ si 52 kr., und die ^rclNtionocostcn
in die creculwe Flilbietung der, dcn, Erccmcn ge»
l'ö'igen, mit den, rre.uiiven Pfandiechle rclcgirn, ge-
lichilich ,n!t 8 fi. 22 kr. bewcrlhelcn Fährnisse, und
del, der D R. O. (iommenda Laibach 8„l^ Urb.
N l . 3U0 «t 322 dienstbaren, gerichtlich auf »78 fi.
l0 tr. geschahen Ucbellandsäckcr gewilligct, und
hiczu die 3 Feilbieiungstagsadungcn auf den l l j .
Slpicmder, 19. October und 20 Äiovembcr l. I - ,
jtdlSmal Vormittags von 9 bis l2 Uhr in Loco
Malavaß mit dcm Beisatze angeordnet, daß sowohl
0>e Fährnisse als auch die Ueberlandsackcr nur bei
dcr 3. ^cildielungslagsatzung untcr d,m Schayungs-
werlhe hlnlangegrben winden, daß der M^istbot dcr
versteigerten Fährnisse glcick bar bezahlt wcrdcn
müsse Uüd daß jeder Kaufiustige auf rxien oder an-
dern Qemem-Acker cin l0"/„ Vadium zu Handen
der Commission zu eUegln haben weide.

Der Orundbuchserlrall, das Schätzungsp'oio^
toll und tie Licitalionsbcdingnisse können täglich
Hieramts, letztere aber auch in der Kanzlei des Hrn.
Hof. und Gerichtsadvocaltn Dr. Kautschiisch einge-
sehen werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
2». Juli .6^8.
Unmerkung. Nachdem bei der am 18. Septem-

ber ab^chülcnen Feilbillung kein Kauflustige, er.
schienen, so wird zur 2. am l9. Ociobcr lg4»
geschritten werden.

Z. 1875. (3)

Weinlicitation
von 730 Eimer Wem.

Das Venvaltungsamt der Herrschaft Ob^rpct-
tau im Marburger Kreise macht bekannt, das; am
24. October 1848, Vormittags um w Uhr an-
fangend, im herrschaftlichen Keller zu Obcrpettau 7<ß
Eimer Itt43er, 95, Eimer 1844er, und 230 Eimer
1845er E. B. Weine, dann 335 Eimer !«4<ier Z.
Z. Weine in 5eimerige Fasser abgezogen, mit Beigabe
dcr Gebinde, licitando wcrdcn verkauft werden.

Herrschaft Oberpettau am 4. October I848.
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Z. »834. (2)

Kundmachung,
betreffend die öffentlichen Vorlesungen an dcn
ständischen technischen Lehranstalten zu Gratz im

Schuljahre 18 l »
D«e in Steier«nark bestehenden ständischen tech»i>

schen Lehraustalten begrelfen ,n sich: ^ ) die Realschule
und l l ) das Ioanneum mit den ihnen einverlelbten Spe-
cialschulen.

^ ) Die Realschule
hat im Allgemeint» die Bestimmung, den aus der
Bürgerschule (derzeit H, Classe der deutschen Haupt '
schulen) m,t gutem Erfolge ausgetretene», Jünglingen
auf der dort erhaltenen Glundlage und mit Rücksicht
auf d,e Bedürfnisse der geu,'erbbetr,,benden Stande je<
»en G^ad wissenschaftlicher und humaner Ausbildung
zu gebeo, die ein Gememgut des gebildeten Bürge»
standes sey" soll; sie ist aber insbesondere eine Vorbe-
reitungschule für jene Jünglinge, d „ m,t Nücksicht auf
chren gewählten Beruf im lndustriellen Leben einer
vollkommenen Ausbildung in den technischen Wissen-
schifte«, bedürfen, und daher nach günstig vollendeter
Realschule ,n die höheren technischen Institute überzu-
trete,, nöthig haben.

Vermöge ihre,- gegemvärtigen Einrichtung besteht
die Realschule zu Gral) aus drei Jahrgängen, von
denen die beiden ersten die eigentliche Vorbereitungs'
schule für die höheren technischen Studien sind, und
>n deren jedem folgend« (Gegenstand, in der beigesey-
ten Zahl wöchentlicher Lehrstuuden vorgetragen weiden:
:») Religion in 2 stunden,
j , ) deutsche Sprache und S t y l in > . » »
<-) Elementarulathematik in . . . . 4 ,̂

(im l l Jahrgange 5 Stunden)
<l) technische Zeichnung >n . . . . 5 »
l̂ ) Naturgeschichte, wovon im >. I a h »

qange Zoologie und Botanik, i>« 2.
Mineralogie, in Z »

( im l l . Jahrgange nur . . . 2 „
s) Geoqraph«, in . . . . . . . ^ ^
n) Kalligraphie (Schönschrelbekunst) in 5 »
!>) französische Sprache in . . . . 3 »
i ) ital'enlsche Sprache m . . . . 3 „

wonach sich in jedem Jahrgang» . . 78 wöchentlich,
Lehrstunden ergeben.

Zu allen den hier genannten Lehrgeflenständen sind
die Schüler verpftlchtet, nur findet hinsichcl,ch der
fremden Sprachen die Nachsicht S t a t t , das, eme aus
beiden gemahlt werden kann, und ,s wi ld der klugen
Beuitbeilutig der Aelteru und Vormünder «beilassen,
jene Sprache zu wählen, welche d,m künftigen Be-
rufe der Schüler d«e zusagendere ist.

Der dritte Iahrgana. bildet die c o m m erc i el le
? lb t H e i l u n g , welche die Bestilnmung h.it, de„ Ca»'
didaten des yandels' und Fabrlka»lensta»des die zur Ge
schattsführung »öthige ÄuSbilduna, zu geben. I n die'
ser Abtheilung weiden folgende Ge^euiiand, in oei bel<̂
gesetzte» Z^hl wöchentlicher Stunden gelehrt',
a) kaufmännischer Geschaftsstyl »n . . 5 stunden.
j i ) Mercantiliechnung >n 3 »
<- kaufmännische Buchhaltung (einfache

und dopoelte) in 3 "
<l) das Hl-ndelSiechl im ersten Semester in 4 »
«) daS Wechselrecht >m zweiten Sem, ster in 3 »

Die Vorlesungen m d,r Realschule beginnen den
ti. November. Zur' Aufnahme und E.nlch'eibuua, der
Schüler sind der 3. und 4. November »n den Vor
Mittagsstunden von l t t biS i 2 Uhr bestimmt. Die
Anmeldung für den 2. Jahrgang hat im Professoren-
Zimmer teS 3. Stockwerkes, jene für den l Iah'gang
abcr >>n glelchn^niigen Himnier d,S 2. Stockwerkes zu ge»
schehen. Be> d'cscr ?lii!lieldu»g haben die neu emtletende»
Schüler ihre Taufjcheine und Schulzeu^'üsse m>czub> l»gen,
und jene Zöglinge, leren Aeltern od.r Vormünder nicht
>n Gray wohnen, sind von denjenigen Persone,, vor«
zustellen, deren Obsorge sie hier anvertraut sind.

Der gewöhnliche SchulgotteSdienst wird am 5.
November um 8 Uhr nnt der heiligen Oelstmesse er
öffnet weiden.

D i e E i n s c h i > t , b u n q d e r S c h ü l e r f ü r
d i e co m i n e r c l e l l e A b t h e i l u n g w i r d m dem
dieser Abthei lung jugewiesene» ebenerdigen Hö-'sale l«"k?
vom El»fa!) , tsthore des Rea l chulgebäudes den 4 No«
vember oou l 0 bis , 2 Uhr S t a l l f inden.

!ö) Das Ioanneum
ist eine d,r technischen Abtheilung des k. k. polylech-
»lschen Institutes >n Wl^n gleichgeordnete 8chra»sta!l,
welche den Candltaten der höheien inbustricllen Be^
rufszwei^e jeoe voll^nnnene Ausbildung »» de" tech-
nische,, Wissenschaften auf theorellschem und praclijche»
^»'ge, al» selb« überhaupt , „ der Schule nach drm
lewe.l.^en Stande der Wissenschatten zu erle,che» mög
l,ch lst, ve, schassen soll.

Diese Lehranstalt, mit Einschluß der Montanschule
zu Vordernberg, umfaßt eine „aluihistorische und eine
tcchlilsche Abtheilung.

^ I n der n a t n r h i s t o r i s chen A b t h e i l u n g
werden folgende Fächer, die jedoch zum Theile auch
für Techniker von Wichtigkeit sind, gelehrt:

n) Mineralogie während des gangen Schuljahres in
wöchentlichen I Vortrags « und 2 Uebungsstunden nach
Friedr. Moks „Naturgeschichte des Mineralreiches,"
mil steter Benützung des am Institute befindlichen rci-
chen Mineraliencabinetes, so, das; die Schüler die Fer-
ticiklit erlangen, die Mineralien wissenschaftlich zu be-
stimmen und empirisch zu erkennen.

l)) Zoologie wird nach eigenen Schriften des Profes-
sors in beiden Semestern in wöchentlichen 2 Stunden;

e) Botanik aber nur im Sommeisemester nach einem
für dieses Fach seiner Zeit erscheinenden besonderen
Programm vorgetragen.

<1) Geognosie wird vom Professor der Mineralogie als
eine selbstständiae Wissenschaft mit vorzüglicher Rück-
sichtsnahme auf die Bedürfnisse der Candidate» der
Montanschule und der Bankunst in beiden Semestern
in wöchentlichen 3 Vortraqsstunden und mit sorgfälti-
ger Benützung der vorhandenen geognostischen S a m M '
lung gelehrt.

D i e technische A b t h e i l u n g
zerfallt in eine allgemeine und zw.i besondere. Die er-
stere behandelt jene Lehsgeqenstände, deren gründliche
Kenntniß im Gebiete der Technik mehr od»r minder
allgemein nothwendig ist. Von d.n letzteren beiden hat
die eine die ^and- und Forstwirthschaft, die andere dcn
Be-gbau ur.d die Hüttenkunde ausschließend zum Ge-
genstände.
D i e a l l g e m e i n e n technischen L e h r z w e i g e

s i n d :
1. Elementarmathematik, nämlich die Rechen-

kunst in ibren Anwendunqen anf das bürgerliche L̂ '
den, Algebra, Oeomcirie, Stereometrie, ebene lind
sphärischc Trigonometrie, über welche (N»>genstande das
ganze Schuljahr hindurch an allen Schultagen zwei
Vorlesestunden geaeben werden.

2. s^eometrische Lmien ' und freie Handzeichnung,
welche wöchentlich durch 4 Stunden qelehrl wird.

D>e hier in l . und 2. aufgeführten l^ . l ) , .^^ , i ,
stände bilden einen vorbereitenden Jahrgang, welcher
ansier den absoloi,ten Realschülern /encn Caudidacen
der Technik al'midmet ist, die wegen reifere» Alters
und auf anderen Wegen erlangter nöthiger Vorbildung
nicht in die Realschule verwiesen werden können, und
daher in dieser einjährigen Vorbeleiciüig aus gutem
Grunde ein Genüge finden.

l i . Reine höhere Mathematik in ihr»r für die
practische Anwendung voltkoimnen entsprechenden Aus-
dehnui'g.

Dieser Gegenstand wird durch das ganze Schul-
jahr in wöchentlichen 5 Vorlesestundeu gelehrt.

4. Practlsche Geometrie, aus welchem Fache die
Heldmefiklmst in ihrer ganzen Ausdehnung auf das
Nivellucn und auf das (trigonometrische und baronie^
trische) Höhenmessen durch das g^nze Schuljahr täq-
I,ch c»ne Stunec gelehrt wird. M>t dem Voiiracie
sind die practischen Uebungen gleichlaufend, lind gegen
Ende des Schuljahres w«rd von den Schülern eine
Aufnahme ,m kroßen untcr d^r Leitung des Herrn
Professors ausgeführt,

M>t dem Unlerrichte in der practischen Geome-
trie steht 5. auch der in der S'tuationsieichnung (An-
fertigung aller Art geodätischer Pläne) in Verbmduna,
welcher au allen Schultagcn lm Jahre duich e>ne
Stunde eithcilr »l'ird.

6 'Darstellende Geometrie oder Projectionslehre,
.'<!, nothwendiger Vorberr,tun»>sgege»stand für die Ma-
fchlnenzeichnuüg und Baukunst. Die theoretischen Vor-
träte hleiübcr werden xn ganzen Schuljahre >n 5
>l'öche»tlichen Stunden Voimitcags, lind der dazu ge-
!)öiige Ze>ch!N!!!gSllNterr«chc >>, eben so vielen Siuuden
Nachuuit^^s gegeben.

7. Physik lN lh,er ganzen Ausdehnung mit Be-
rücksichtigmig aller piaccische» An>re»dungen, lind <mc
stete>- Eilauteiling de? Voitra^eS durch die nöth'gc»
Versuche nnt Hilfe des physikalische,! Cab,net,S. Ueber
diesen Li'brgegcnstand >vereen ln« ganzen Schuljahre
N'öchenlllch 5 Vorlesungen gehalten.

8. Mechanik und Maschinenlehre, als Th.il'de'.'
nugcwandcen Mathematik, behandelt die mechanischen
und hydraulische» Oiundsähe nnl Hilfe der »uederen
und höoeren A»aly>iö >n ihre Anwcndling >i»f de» p,ac.
tischen Masch'ln'nbail. nnt bescliderer Berücksichtiglina
der in den oe'/schledenen Iüdustrlezweigen vorkomuien'
deu Maschine».

D>e Verlesungen hierüber, wozu auch ein M o
dell,»cabinet dieüt, werde» an allen Schu>tagen durch
.'ine Stnnde gegeben. Der entspiechende llnterilcht ln>
Maschll'ci^elchiieu, gegründet auf 5 " Piincivlen der
darstellenden (Geometrie, wird >» wöchentlichen ^ Vor^
lesestunden erlhellt.

9. Die Baukunst behandelt den Land» und W,s-
! serb.iu nach selnen oerlchiedene» Zweigen und pract,schen
i Beziehungen nilt I»bcgr,ff ĉS Scraszen .- und id>ü
IckenbaueS, d^nin dic Baubuchhaltüng, nnt ,der ^ehre
! vun den VarauSmaiiei!, Ueberschläge» und der Amts-
l Manipulation, wöchentlich im ganzen Schuljahre durch
^5 Stunden.

Gleichlaufend mit dem Vortrage werden die ?l,--
chittctur und hydrographische» Zeichnungkstlidien ,m UN"
beschränkten Zeitausmaße betrieben.

l l ) . Chemie. und zwar nicht nui in ihrer allge-
meinen Eigenschaft als einer den Technikern überhaupt
nothwendigen Wissenschaft, sond.in auch in ihrer be.
sonderen Beziehung auf Künste und Gewerbe S«e
w>rd >n techmscher Hlnsicht möglichst vollständig stets
mit Benützung des dazu gewidmeten Laborato>iumS
durch das stanze Schuljahr >» wöchentlichen 4 Lehr-
stuuden vorgitrage» M ' t den, theoretischen Vortrage
werden auch Uebungen der Schnler m der Bereitung
einfacher Preparate. dann in der qualltativen und
Piantltativcn ^ölung analytischer Aufgaben veibxnden,
zu welchen Uebungen ein besonderes Laboratorium h<>r̂
gerichtet »st. Zum Unierrichte un Laboratorium ist dem
Professor ein Assistent belgegebeu
I n de l besonde ren A b t h e i l u n g f ü r Land»

und For st wir thschaft

werden vorgetragen:
^ . Landwirihschaft. D>e Vo'lesuugen aus diesem

Hache, zu deren Unterstützung eme eigene Sammlung
und der ständische Musterhof dienen, werde» in 5 wö»
chentllchen Hcunden durch das ganze Schuljahr ge»

halten.
2. Foistwirtbschast wird im Sommersemester in

eben so viel wöchentlich"' Stunden gelehrt
D i e mo » i a nlst ' sche A bt he i l u ng ,

hat derzeit noch lhren Sil? m Vorlernberg. Der daselbst
elxgerichtete Lehrcurs besteht »ach der bisherige» Or-
l,an!siiu»g ans zwei alcernirenden Iah,gänqen, mnn'
lich aus einem bergmänlüschen und auS eineln Hütten.
männ>sch.n. I n del» erster.» werden Bergbanluodf,
Bergnlaschlnenledre, M^scheideknüst, Geognosic u»d
cv. trefaccenkunde, in dem anderen aber Hüttenkunde lm
Allgemeinen, Eü'enbültenfunde lnsbesondere, u^d d,e
da!',n gel'örige Maschü'enlebre vorgetragen. I n jedem
dieser beide» Ichlgänge wird der Uülcllichl zugleich
practisch ge^ebe» , wo<i, zahlreiche Ulbnoge» «m uchen
Erzberge, dann >»> chemische» L-'bor<uor>um und ln
d,'r elgeneii ifebrflisshhütle dienen, lleberdics! wird jähr»
l,ch ein» qrosie Uebungsercursion a»f die Berg ^ und
Hüttenwerke der Steiermark und der Nachdai prooln«
ze» vorgenommen.

An dieser Lehranstalt besteht beimalel» aufier e»e
nem Professor auch ein ?lssi^ent, dcf»» ?l»f,,abe »st,
de» Professor in semen zahlreichen Obliegenheile» zu
unterstützen, und tmt den Eleven die »»gemem wicht,,
gen Repetltionen abzuha!te». I m Schuljahre «U49
t, lfft die Reihe den bergmänmschen Jahrgang. I t ,
Holge der von dem hahe» Mimler lum der öffentlichen
Arbelten angeregten Verhandlung,«, ,st aber dieser Lchr»
anstalt eine erweiterte Orgamsiru?'g und Umstalrung
in eine Staats »Mcntanlehranstalt, d i , für die deutsch-
österrelchlscheu P-ovmzen die Stelle der Schemmyer
Bergacademie vertreten soll, in Aufsicht gestellt. Laut
Ministerialkuiidmachung vom ? ! . d M . erhält d,e stän-
t'lsche Montan schule zu Vordernberg schon vom Schul»
jähre ,849 angefangen, die Eigenschaft einer proviso.
risch'N nioiUälüstischen Staatslebianstalr, und ls w,rd
hinsichtlich der näheren Bestimmungen auf diese» >n
der Wiener Zeitung vom 23. September d. I kund»
gemachten Mmlsteila!e:!asi verwiesen.

Zl l allen durchaus uneocgelclichen Vorlesungen
des Ioanneums und der Moncanschüle stebc der Zutr i t t
linter Voraussetzung der nöthigen Vorbildung Jeder,
min» frei. U„l,'esch^dct des Grl>»dsatze5 del Lehr ^und
l.'er»f>e!he!t wird aber von de» Candidate» der ^ech.
n,k, welche ,hre Studien am Joan»",», j " mache» ge.
denken, erwartet, das, sie ,., A'.bcrrachr deö »a,» l«.
chen stufe.nve.se» Zusammenhange« der verschiedenen
^hrqeqeostände. w.e auch der auf de» strengsten Be .
darf beschräntte» H°'säl.' ">'d der leicht mogl.ch,., E ° L
I.sion der Vor lesenden el»e den gegebene» Verhält»
»issen entsprechende W^hl der jahrgangweise zu höre.,,
den Lehrgea?"stände treffen werden.

D,e Eröffmmg deS Schuljahres >849 geschieht
am ^oanncum cben so, w,e an oe>. Realschule, a», 6.
November d. I .

Die Emsch!'e>bu"g der sich meld,»den Zuhör.r
miid am 3. uud ^ November Vormittags von l l)
bls l ^ l lhr im allg^melne» Höisaale 5cö Ioannenms
Sl.Nt finden, wo die Candidate» der Tech»ik den zu
pies.m Geschäfte anwesenden Professoren ihr sogenann,
t,'S Nationale sch>>fll,ch zu üderrelchen bellebe». Die
Anmeldung zur Moiuansch»!.' , „ Vo dernberg alvr hat
an, O>te der ^ehiannall selbst be» de», Herr» P r o .
lessor Peter T u n n e r zu gesch.he», und es w>rd nur
„och bemerkt, oasi, um „ , dieser Lehranstalt als o>.
oentlicher Eleve aufgenommen werden zu können, die
Nachweisuig der a» »rgend elnem tech»lsch,n I n t i t u l e
deiettö gehö't,» , obe» vo» l b,s 9 ausgezählte,! tech»
nische» l lehrg^eiMnd. ' . d^„» auch der Mineralogie,
Geoanosie u.,d §orstwlsse»schafl unerläsUlch »otywt»,
dlg ist,

Vo» dem Directorate der ständischen technischen
Lehranstalten.

G r a t z an, 22. September ! 848 .


